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Das Baureglement der Stadt Amriswil wird durch den neuen Artikel 19a wie 
folgt ergänzt: 

 

E. Weitere Nichtbauzonen 

Art. 19a Erhaltungszone Eh 

1 Erhaltungszonen im Sinne von Artikel 33 RPV dienen der Erhaltung 
und Pflege der Kleinsiedlungen unter Wahrung der bestehenden Bau-
substanz und des Ortsbildes sowohl hinsichtlich des Charakters der 

ganzen Kleinsiedlung und seiner Freiräume als auch der Erscheinung 
der einzelnen Gebäude. 

2 Zulässig sind Wohnbauten und landwirtschaftliche Ökonomiebauten 
sowie mässig störende Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe. 

3 Bestehende Bauten dürfen erneuert, teilweise geändert, massvoll er-

weitert oder umgenutzt werden, wenn die Charakteristik der Gebäude 
im Wesentlichen erhalten bleibt. 

4 Ersatzbauten sind zulässig. Sie sind grundsätzliche an gleicher Stelle, 
mit gleichem Volumen und gleicher Charakteristik zu erstellen. 

5 Es ist unzulässig, für eine freistehende Ökonomiebaute eine Ersatz-

baute zu erstellen, wenn die Ersatzbaute Wohnzwecken dienen soll.  
6 Bei Umnutzungen von bestehenden Bauten zu Wohnzwecken und bei 

Ersatzbauten müssen die Nebennutzflächen in das Gebäude integriert 
werden. 

7 Neubauten sind zulässig, wenn sie landwirtschaftlich begründet oder 
standortgebunden sind. Sie haben sich in Stellung, Volumen und Cha-
rakteristik den bestehenden Bauten anzupassen.  

8 An- und Kleinbauten sowie Anlagen sind zulässig, wenn der Charakter 
und die Eigenart der Kleinsiedlung nicht beeinträchtigt werden. 

9 Die Ausgestaltung, die Materialisierung sowie die Farbgebung der Fas-
saden und Dächer hat sich der traditionell ländlichen Bauweise anzu-
passen. 

10 Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind bei der Erneuerung, teilwei-
sen Änderung, massvollen Erweiterung, Umnutzung sowie bei Abbruch 

und Wiederaufbau von freistehenden Ökonomiebauten nicht zulässig. 
Vereinzelte hochstehende Dachflächenfenster bis zu einem Lichtmass 
von 0.6 m2 können bewilligt werden. 

 

kursiv: Wortlaut gemäss PBV 

Art. 5 Ergänzung Masstabelle: 

G
e
s
c
h
o
s
s
fl
ä
-

c
h
e
n
z
if
fe

r 
 

G
F
Z
 

G
re

n
z
a
b
s
ta

n
d
  

in
 m

 

k
le

in
 |

 g
ro

s
s
 

G
e
b
ä
u
d
e
lä

n
g
e
  

in
 m

 

F
a
s
s
a
d
e
n
h
ö
h
e
  

in
 m

 

G
e
s
a
m

th
ö
h
e
  

in
 m

 

E
m

p
fi
n
d
li
c
h
-

k
e
it
s
s
tu

fe
 

B
a
u
w

e
is

e
 

-- 4.00 35.00 8.50 13.00 III offen, 

halboffen 
       

 


